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Grundidee des Projekts

Gestützt auf eine ASD-Befragung
und Workshops legt jedes JA 
Qualitätsentwicklungsthemen fest
Beim Anpacken dieser Themen

wiss. Unterstützung
Aber: Prozess bleibt in der Hand der 

JA
Wiss. Mehrwert
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Selbstevaluationen
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Erhebung zur Situation mittels 
Selbstevaluation

In allen teilnehmenden Jugendämtern der 
1. Runde gelaufen
Sehr gute Teilnahmequoten
Insgesamt haben 628 FK teilgenommen
 Zweite Runde läuft aktuell
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Beispiele: Achtung 
unvollständige und unleserliche 

Daten!



Fast 2 Drittel 
weniger als 6 
Jahre on the
Job
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Mehr als 50 % 
fühlen sich durch 
Studium schlecht 
vorbereitet 
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Mehrheit arbeitet 
gern im 
Kinderschutz
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Viele haben 
aber auch 
Angst
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Mehr als ein 
Drittel sieht 
den 
institutionellen 
Schutz als 
gering an 
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Auch wenn den 
unmittelbar 
Vorgesetzten 
Kompetenz 
zugesprochen wird
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Mehr als 40% hatte im 
letzten Jahr keinen 
Fortbildungstag zum 
Kinderschutz 
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Mehr als ein Drittel 
fühlt sich bei der GE 
durch örtliche 
Verfahren wenig 
unterstützt 
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Große Mehrheit 
kann nicht auf 
spez. ambulante 
Hilfen bei KV 
zurückgreifen
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Wenig Zugang 
zu Reha nach 
Gefährdung



16

Gemischte 
Erfahrungen mit 
Gerichten
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Wenig Erfahrungen mit 
Beschwerden



Highlights zum selbst eingeschätzten 
Unterstützungsbedarf

• Einschätzung Gefährdungsrisiko 61,5%
• Psychisch erkrankte Eltern 59,9%
• Argumentation vor Gericht 57,6%
• Fälle mit sexueller Gewalt 57,0%
• Schwierige Gespräche mit Eltern 50,2%
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Expertisethemen: Beispiele

Analyse lokaler Arbeitsmittel
Konzeptionen von Fallbesprechungen, 

Co-Arbeit, Clearing
Gespräche mit Kindern im Kinderschutz
Entwicklung einer Fehlerkultur
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Brücke zum Tagungsthema

 Zugang mit vielen Freiheitsgraden für JÄ
Hoffnung auf wechselseitigen Profit 

Praxis / Wiss.
Fehlkultur und Ergebnisse von 

Fallanalysen werden aufgegriffen
Der QE-Kreis wird aber auch in diesem

Projekt nicht geschlossen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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